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Annahme den Friedensvertruges durch den 6bwjet Kongreß

Rußland nimmt den
Friedensvertrag an

W T Berlin 18 März Der ruſſiſche Volks
rommiſſar für auswärtige Angelegenheiten hat an die
auswärtigen Aemter in Wien und Berlin folgenden
Funkſpruch gerichtet

Am 16 März 1918 hat der außerordentliche
All ruſſiſche Kongreß der Sowjets der Arbeiter
Soldaten Bauern und KoſakenDeputierten in der
Stadt Moskau den Friedensvertrag den Ruß
land am 2 März d J in BreſtLitowsk mit den Mächten
des Vierbundes geſchloſſen hatte ratifiziert

W T Moskau 16 März Reuter Der vom
Kongreß der Sowjets gefaßte Beſchluß über die Ratifi
zierung des Fri iedensvertrages mit Deutſchland billigte
die Dartxra es Rates der Volkskommiſſare bei derUnterzeichnung des ſch mer lichen Rußland durch ein
Ultimatum und d urch Pewalt aufgezwungenen Friedens

und erklärte es s Pflicht der Arbeiterklaſſe eine
Landes gegen imperia
für welche Zwecke alle
eine militäriſche Aus

Miliz zur e ding des
liſtiſche Angriffe zu errichten
Perſonen beiderlei Geſchlechts
bildung erhalten ſollen

Die Ausführungen des Reichskanzlers Grafen
Hertling über den Friede dertrag mit Rußland

im Reichstag finden die Leſer auf der zweiten Srite

Der neue ruſſiſche Botſchafter
in Berlin

ersburg 18 März 3 ater
irre Vorſitz der Frieden hatio t iLtow zk wurde zum Botſchafter in Berlin ernanntDer T Se

gegen Holland
Die Erklärung der holländiſchen Regierung

Eigene Drahtmeldungen

Joſfe der
Breſt

h Haag 18 März Jn einer ſtark beſuchten Sitzung
der Zweiten Kammer gab in Anweſenheit ſämtl
Miniſter der Miniſter des Aeußern Loudon eine Er
klärung über den Stand der Verhandlungen mit der
Entente und den Vereinigten Staaten Es war der Kam
mer bereits bekannt daß zwiſchen Holland und den

nigten Regierungen vereinbart war daß ein Vor
ſchuß von 100 000 Tonnen Getreide an Holland liefert
werden ſollte wogegen ein Teil des verlangten Schiffs
raumes ſofort zur Verfügung der Entente geſtellt werden
ſollte Hierzu hatte die Entente eine Antwort verlangt
und zwar am 18 März weil an dieſem Tage in London
eine Ententekonferenz ſtattfinde Während die holländi
ſche Regierung bereit war im Prinzip dieſe Verein
barungen zu treffen kam in elfter Stunde die ergänzende
Bedingung der Entente daß die holländiſchen Schiffe
auch innerhalb der Gefahrenzone eventuell verwendet
werden dürften Das ſtand zum vereinbarten Grund
prinzip in komplettem Gegenſatz
wußte nicht welche Urſachen vorgelegen hatten daß dieſe
veränderten Bedingungen geſtellt wurden Er wünſche ſich
hierüber nicht zu äußern aber er könne keinen Augenblick
annehmen daß dieſe Forderung berechtigt ſei und daß
ſogar der ſchlimmſte Mangel an Tonnage jetzt eine Be
rechtigung für dieſe neue Fordernng ſein könne Die
nenen Bedingungen aber ſtellten die Regierung vor
große Schwierigkeiten Es waren ſehr ernſthafte Schwie
rigkeiten und Gründe dagegen die Forderung anzu
nehmen und dennoch mußte ſie vielleicht angenommen
werden da eine Ablehnung die ſofortige Stillegung der
z ſchickenden Vorräte bedenten würde Eine endgültige

ntwort wurde aber nicht ſofort gegeben weil Holland
mit dem eigenen Getreidemangel rechnen mußte Der
rrr hat ſich unter dieſen Umſtänden an die Mit

telmächte gewendet und zwar an Deutſchland mit
der Bitte ob die Möglichkeit beſtand daß Deutſchland innerhalb zweier Monate 100 000 Tonnen Ge
treide an Hoſſand liefern könnte Dentſchland er
klärte hierzu nicht in der Lage zu ſein es müßte aber
auch ablehnen weil die Bedürfniſſe der deutſchen
Bundesgenoſſen zu Allererſt gedeckt werden müßten
Außerdem war von Deutſchland keine beſtimmte Sicher
heit zu erzielen daß dies ſväter etwa der Fall ſein könnte
Demzufolge hat der Miniſter jetzt de r der e
einigten Regierungen bis zum 15 April vorlänehmigt nicht aber ohne auch ſeinerſeits n
dingungen zu ſtellen Als erſte Bedingung hatte er ge
ſtellt daß jedenfalls genügen Schiffraum für Holland
ſelbſt übrig bleiben ſolle ſo daß die laut der Londoner
Vereinbarung den Holländern zur Verfügung geſtellten

und der Miniſter ſollte

Rohſtoffe und Getreidevorräte anf holländiſche Schiffer
nach Holland gebracht werden können Die zweite Be
dingung iſt daß die holländiſchen Schiffe genügend
Bunkerkohle erhalten werden Die dritte Bedingung iſt
daß auf hollaändiſchen Schiffen keine Truppen und kein
Kriegsmaterial in die Gefahrenzone befördert werden
ſollen Viertens daß die holländiſchen Schiffe ent
waffnet werden ſollen Fünftens ſoll es den Bemannun
gen dieſer Schiffe freiſtehen zu beſtimmen ob ſie in der
Gefahrenzone ſahren wollen oder nicht Sechſtens ſollen
eventuell verloren gehende Schiffe ſofort nach Friedens
ſchluß erſetzt werden

Der Miniſter e ſeine Erklärung mit dem Hin
weiſe darauf daß Holland und ſeine Kolonien ſich ingrober Not befinden Ueber das was die Zukunft
bringen wird könne er ſich jetzt nicht äußern

h Haag 18 März Die Erklärungen Loudons
in der Zweiten Kammer haben die Mitglieder der Kam
mer ſichtlich wenig befriedigt Der frühere
Staatsminiſter und gegenwärtgie r der chriſtlich
hiſtoriſchen Partei Savorin Lohman proteſtierte
dagegen daß die Ausſprache hinausgeſ werdenſolle Nach dem N Rott Cour herrſcht auch in den
Kreiſen der holländiſchen Reeder trovdem ſie ſelbſt
materiellen Vorteil aus den Vorſchlägen der Entente
ziehen würden über das Ultimatum helle Empörung
das allgemein eine Demütigung ſchlimmſter Art
empfunden werde Auch jm Lande iſt wie Het Vader
land feſtſtellt die Entrüſtung o ein Es ſei die
Frage ob die Mehrheit der Kammer den Schritt derRegierung nachträglich billigen werde da de Regierung

ohne Zuſtimmung der Mehrheit ihre Entſchließung ge
faßt habe

h Haag 18 März Holl Nieuws Bur meldet
Die morgen ſtattfindende Kammerſitzung wird
ſehr lebhaft werden Der Führer der Rechten Savor
nin Lohmann wird die Entſcheibung Voudons an
greifen Nachdem nun einmal die Entſcheidung gefallen
iſt wird es vor allen Dingen notwendig ſein endlich
über die Frage ob Holland ſeinen ganzen Tonnenraum
den Alliierten übergeben ſoll oder nur den in den
Ententehäfen befindlichen Schiffsraum Klarheit zu
ſchaffen ebenſo darüber was mit dem in holländiſchen
Häfen liegenden Tonnenraum geſchieht

Die wenigen bisher vorliegenden Preſſeſtimmen üben
an der Haltung der Regierung Kritik

9

W T Haag 18 März Das Korreſpondenz
büro teilt noch mit Nach der Erklärung von Lohman
in der Zwe iten Kammer ſchlug der Vorſitzende vor die
Diskuſfio dis nach dem Empfang der Antwort zu

Abgeordnete Lohman wollte Aufſchub nur bis Tr da wenn das niederländiſche Volk
anders denke als die Regierung ez von Wichtigkeit ſein
könnte daß dies die alliierten Regierungen erführen
Rolens war derf en Meinung Er proteſtierte jetzt
bereits mit einem Wort gegen die Handlumngsweiſe der
ſogenannten r rer der keinen Nationen Es
wurbe beſchloſſen die Diskuſſion bis morgen nach der
MPauſe auf fzuſchieben en

Re Allüerten bleiben bei ihrem Ultimatum
Wer iſt der Nächſte

s Baſel 18 März Die Londoner Morning
Poſt meldet offiziös Die Alliierten werden er

ſjgänzende Bedingungen die Holland ſtellen
nicht annehmen Die Londoner Entente

konferenz wird ferner diejenigen Maßnahmen feſt
ſetzen die jetzt zur Requiriernng weiteren
nentralen Schiffsraumes in Angriff genom
men werden müſſen

Japan zögert noch
Eigene Drahtmeldungen

ep Paris 18 März Nach Meldung der Daily
Mail und des Temps iſt in Tokio eine Miniſter
kriſis ausgebrochen Sie hat ihre Urſache in dem
innerhalb des Miniſteriums und in der Oeffentlichkeit
herrſchenben Streit über das Eingreifen in
Sibirien

Nach einem vom 13 März datierten Bericht des
Temps ſind die von Amerika und England aus ver

breiteten Nachrichten das Eingreifen Japans ſei be
ſchloſſene Sache tatſächlich unrichtig Für die Expe
dition ſei nur eine Minderheit der Preſſe eingetreten
Die einflußreichen Handelskreiſe die fich der Expebition
widerſetzten fänden heute im allgemeinen Unterſtützung
Temps ſügt dinzu Es lägen noch keine ſicheren Nach

richten über das Zuſtandekommen einer Einigung zwi
ſchen Japan und den Verbündeten vor

Die Blätter berichten aus Wafhington Nach einer

Depeſche aus Tokio fanden im Schloſſe Hayama wiſchen
dem Mikado dem Kriegsminiſter und dem früheren

Miniſterpräſidenten Okamo wichtige Bera
tungen ſtatt Der Mikado kehrte darauf nach Tokio zu
vück um den amerikaniſchen Botſchafter zu empfangen

Die Entſcheidung Japans iſt noch immer
nicht bekannt Die Vorbereitungen zur allgemeinen
Mobilmachung ſollen bereits weit vorgeſchritten ſein
Es verlautet Japan werde einſchreiten ſobald der
Moskauer Sowjetkongreß den Friedensvertrag rattfi
ziert habe

Danach wäre Japans Zeit jetzt gekommen

Zürich 18 März Clémenceaus Organ Homme
Libre meldet aus Newyork daß die Unterzeich
nung des Jnterventionsabkommens mit
Japan ſoeben ſtattgefunden habe Das Unternehmen
Japans ſei genau feſtgelegt Nat Ztg

Jm Gegenſatz hierzu meldet der Matin aus New
york Eine Botſchaft Wilſons betont in feierlicher
Form die Vereinigten Staaten könnten der
japaniſchen Unternehmung in Sibirien nicht zu
ſtimmen
Von derjüngſtenEntentelonferenz

Vollkommenes Einverſtändnis
W T Paris 18 März Echo de Parismeldet Auuf der Reiſe nach England war Clémenceau

bogleiiet von Pichon und den Generale Foch und
Wygand als franzöſiſche Vertreter OrlandoBiſſolati und Bianchi als Vertreter Jtaliens und
General Bliß als Vertreter der Vereinigten Staaten
Die franzöſiſchen Miniſter Loucheur Leygues und Cla
velle waren ebenfalls in London Vom Donnerstag
zum Freitag fanden wichtige Befprechungenunter dem Vorſitz Lloyd Georges ſtatt Bei ſeiner Rück
kehr nach Paris ſagte Clémenceau Er habe eine gute
Reiſe gehadt Das Ei n verſtändnis ſei vollkommen

England in Nöten
Geuf 18 März Progrès de Lyon meldetLondon Lloyd Georges Aeußerung die jetzige

Lage ſei derart bedenklich daß die Regierung auf die
undbedingte Unterſtützung der ganzen Nation zählen
müſſe binnen Wochenfriſt würden Maßnahmen
von entſcheidendſter Wirkung auf die zu
künftige Exiſtenz Englands folgen werde von der Preſſe
darauf zurückgeführt daß eine Verſtärkung der
militäriſchen Tätigkeit vevorſtehe Lok Anz

Die Friedensoffenſive in Italien
en Rom 18 März Eigene grakneſcharfe Eingreifen der egierung gegen die urhee

der im Lande verbrei ar Jriedensgerüchte wird
namentlich von den Kriegsblättern einmütig begrüßt

Die Kammergruppe der r W dieAusſchüſſe in den Provinzen dufordert die Verbreiter alſcher e e
n den Wandelgängen des Monte Citorio kam es zu

einen bebhaften Zwiſchenfall als der Unioniſt Tos
canelli friedensfreunoliche Anſichten äußerte und
dabei von den ſozickliſtiſchen Abgeordneten unter
ſtützt wurde Römiſche Blätter bemerken der Zwiſchen

aus

fall ſei bezeichnend für die Wirkung der feindliFriedensoffenſive hen
o

Moskauer Zuſtände

ep Paris 18 März Eigene Drahtme Nach
einem Bericht der Balkanagentur herrſchen in oskau
bald ähnliche Zuſtände wie in Petersburg Trotz derſtrengen Anweifung des Stadt rates von Moskau das
Betreten der Stadt nur auf Grund beſonderer Be
willigung zu erlauben führen die aus Petersburg und
von Norden kommenden Züge täglich Tauſende nach
Moskau Weite Tauſende treffen zu Fuß ein die
Straßen ſind von obdachloſen Frauen und Kindern über
füllt Brot und andere Lebensmittel en zu
fehlen Die Ukraine liefert kein Getreide mehr die
Vorräte in der Stadt ſelbſt ſind erſchöpft

Verteidigungs Anlagen
um Petersburg

Haag 18 März Eigene Drahtmeldung DieTimes erfährt aus Petersburg Kein einer Per
onenzug darf ausfahren ſelbſt nicht zach den VorſtädtenDie Stadt iſt mit ufgräben umgeben Unter nan

von Ingenieuren ſind tauſende von Arbeitern damit
beſchäftigt Verſchanzungen aufzuwerfer

r eines Rogiments

Die tſchechiſchen Aeberläufer
Wien 18 März Die deutſchen Abgeorkmetenrichteten eine Anfra an den Miniſter für Landes

verteidigung wohin die von den deutſchen Truppen in
Ukraine gefangen genommenen tſchechiſchen

Deſerteure die gegen die Mittelmächte kämpftengebra t worden ſeien und ob ſie der verdienten Strafe

zugeführt würden Nat Ztg

Die e gegen Pafitſch
Sreg 18 Mär Eigene DrahtweldungS meldet aus Ko Daß Jerdiſche Paris

ment hat das Vrriranensvolun für die Politik
d n icdeden Kabinetts Pafitſch abermals ab
gelehnt
Eine franzöſiſche Spionage Affäre

ep Paris 18 März er Drahtmeldung Aus
Saint Nazaire meldet Sagentur eine wmeueSpionageaffäre Snch wurde am rechten Ufer der
Loire in einem beſuchten Badeort und zwar in der Villa
eines Ausländers eine Radioſtation entdeckt Der
Ausländer und fein Kammerdiener wurden verhaftet

W T Rom 17 März Agenzia Stefani Lauter hat Hauptmann de Roberti die Unter
ung im Cavallini Prozeß beendet und fordertPeg Cavallini Buonanni Brunicardi und Frau

vor das Militärgericht in Rom geſtellt werden

Kritiſche Lage in Spanien
Gigene Drahtmeldungen

ep Paris 18 März Nach einer Matin Meldung
unterliegt es keinem Zweifel ß das Kabinett
Prieto das ſich heute den Cortes vorſtellt ſofort
nach deren erſter Sitzung ſein Rücktrittsgeſu ch
einreichen wird Sollte es dem Miniſter nicht gelingen

die Anflöſung der Juntas durchzuſetzen ſo gibt es keins
andere Löſung als ein Militärkabirgtt unter dem Kriegs
miniſter Cier pa Die meiſten Anhänger würde ein
Kabinett Maura finden das ſich für die Auftöſu nung
der Juntas einſetzen würde boch cheint deſſen Lebens

fähigkeit zweifelhaft Auf jeden Fall ſteht n
vor bedentſamen Ereigniſſen die zu
Ueberraſchungen führen können

Madrid iſt mit dem Auslande nur noch auf draht
loſem Wege verbunden Der Telephonverkehr im Jn
lande ſteht unter ſtrenger ZenſurJn Madrid ſinh Berrerter der n anngen
namentlich der Barcelonger Organiſationen einroffen Gerüchtweiſe verlautet von ſ chwere z

wiſchewfällen in Barcelona doch iſt infolgeder ſtrengen Zenſur eine Beſtätigung nicht zu erhalten

ep Madrid 18 März Nach einer Havasmedungdie Militäriggtas beſchloſſen ſich aufzu
löſen Auf je ein Armeekorps verblicbe nur noch
eine Junta die ſich ausſchließlich mit inneren Fragen
befaſſen werde

Von den Kampffronten
W T Berlin 18 S abends Amtlich

Von den Kriegsſchauplätzen nichts Neurs
T Wien 18 März Amiuch wird ver

rt

Keine beſonderen Ereig e ſpef des Generalftabes

Die belgiſche Front
ep Zürich 18 März Eigene Drahtmeldung

einer Meldung der Neuen Korreſpondenz aus Leſollen die belgiſ Truppen ihre Front in aller nie
ausgedehnt en Sie umfaßt jetzt 40 Kilometer
S reicht von Nieunport im Norden bis Marckem im

den

Auch ein Erfolg der Luſtangriffe
auf Paris

ep Baſel 18 März n DerPariſer Berichterſtatter der le Nachr meldetJnfolge der letzten Luftangriffe Sreg die Frage der Ro

preſſali ien auf der der Tagesordnun n der Preſſe bleibder Figaro all ein mit Boe nach Serge
tun gsmaßnahmen gen di ngszentren Deutj
lands die übrige V veſſe r t ſich gegen dieſen vardari
ſchen Hat aus Der nete Ferry fordert diefranzöſiſche Regierung V fort durch Vermittlung der

Neutralen und im vollen Einwerſtändnis mit den Alli
rn zu verlangen baß die Tätigkeit dergeſchwader auf die Reichwei te der weittragenden Ge

lautba

eſhüre beſchränkt werde

a März Vier franzöſiſche Offiziere in i n die aus dem tſu ngolſtadt en hen z wurden in B a fe ſt
gen e de ha warenfeſallen bei rin d eFr Wer die r wa erkurdig De

amte veranlaßte die Verhaf u e vier Fl S ngeW r Se Keuter Desz ky Eard e Regiment wurde
achts vedolutionärer Beſtrebungen von rotenSrapren entwaffnet und ommen die nach Jngolſſtatt zurückgebracht
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Der Reichskanzler über den Hftfrieden und über Holland
Von unſerer Berliner Redaktion

Gleich zu Beginn der Beratungen über den Frieden
von BreſtLitowsk erklärte in der geſtrigen Reichstags
ſitzung der Reichskanzler Freiherr Graf v Hertling

Bereits im November konnte ich in einer Sitzung des
Hauptausſchuſſeg dem Hauſe die Mitteilung machen daß
die ruſſiſche Regierung an ſämtliche kriegführenden
Mächte das Erſuchen gerichtet hatte Verhandlungen
wegen eines Waffenſtillſtandes und eines allgemeinen
Friedens aufzunehmen Wir und unſere Verbündeten
ſind auf den Vorſchlag geingegaugen Die bis dahin mit
Rußland verbündeten Mächte ſind der Einladung nicht
gefolgt Jch habe nicht die Abſicht mich mit der Be
urteilnung auseinanderzuſetzen die der Friedensvertrag
mit Rußland bei den Feinden gefunden hat Wo die Un
wahrhaftigkeit ſich bis zur Brutalität geſteigert hat wo
man in demſelben Augenblick da man ſich anſchickt die
drückende Hand auf eiren neutralen Staat zu legen
jn ſagen wagt daß die jetzt verfolgte Politik die ter
Selbſtloſigkeit ſei da ſcheitert der Verſuch verſtändiger
Auseinanderfetzung

Und wenn eine Depeſche aus Waſhington dem in
Moskau verſammelten Kongreß die Sympathie Amerikaz
in dem Augenblicke glaubt ausſprechen zu ſollen
wo wie es dort heißt die preußiſche Macht ſich
eingedrängt hätte um den Kampf für die Freiheit
um den Erfolg zu bingen in dieſem Augenblick
unterbrechen die Unabhängigen den Kanzler mit den
lauten Zurufen Finnland Finnland Zurufe rechts

anderen Den Deutſchen liegt nicht darau ſich in die be l ſtrebt Jch erwarte in den nächſten Tagen das Erſcheinen
rechtigten Beſtrebungen des vom Zarismnus befreiken
Rußland einzumiſchen Wir wünſchen nichts mehr als
daß dem ſchwergeprüften Lande bald geordnete Verhält
nniſſe wiedergegeben ſeien

Jch wende mich gun dem Jhnen vorgelegten Vertrage

zu Wie Sie beim erſten Blick geſehen haben enthält
der Vertrag keinerlej entehrende Bedingungen für Ruß
land keine gewaltſame Aneignung ruſſiſchen Gebietes
Wenn Randſtaaten aus Rußland ausſcheiden ſo ent
ſpricht das dem eigenen von Rußland anerkannten
Willen dieſer Staaten Wir hoffen und wünſchen daß
dieſe Völker unter dem Schutz des mächtigen Deutſchen
Reiches ſich ſelbſt diejenige Geſtalt geben mögen die
ihrer kulturellen Entwicklung und Sinnesart entſpricht

Am weiteſten iſt die Entwicklung in Kurland vor
angeſchritten Wie bekannt iſt vor einigen Tagen hier
eine Delegation eingetroffen die der kurländiſche Landes
rat hierher entſandt hatte Sie hatte den Auſtrag die
Unabhängigkeit Kurlands zum Ausdruck zu bringen und
den Wunſch kundzugeben in eine enge wirtſchaftliche Be
ziehung zu Deutſchland zu treten Jn der Antwort die
ich im Auftrage des Kaiſers zu geben hatte konnte ich
mit Freuden die Anerkennung Kurlands als eines un
abhängigen Landes ausſprechen die endgültige Ent
ſcheidung muß ich mir aber vorbehalten bis die dortigen
Verhältniſſe ſich konſolidiert haben

Was Litauen betrifft ſo iſt ſchon im vorigen

Pfui ſind das Dentſche ſo lege ich das zu allem

Dein Geld von heute iſt der
Frieden von morgen

Worte zur achten Kriegsanleihe
Von Rudolph Stratz

Wer Wilſon eine Froude machen will wer Lloyd
George Mut machen will wer Clémenceau ſtark
wachen will wer alle Kriegshetzer der Entente in
hrer Mordluſt beſtärken will

Der bleibe der achten Kriegsanleihe fern
Wer in Hindenburgs Geiſt handeln will wer

Deutſchland unbeſiegbar erhalten will wer ſo die
Herrſchaft der Maſſenmörder in Paris und London
brechen will

der zeichnet die achte Kriegsanleihe
Die Kriegsanleihe gibt unſerem Heer die Waffen

Durch die Waffen ſiegt unſer Heer Durch den Sieg er
ringen wir den Frieden

Das Gelb der Kriegsanleihen verwandelt ſich nur
ſcheinbar in Kriegsmaterial Das iſt nur eine Durch
gangsform zu Sicherheit und Ehre Freiheit und Brot
Bald keuchen auf der Donau die Laſtzüge mit Getreiderollen aus dem Oſten die Züge mit den Bedenſchäten der

Ukraine ſteigt in Rumänien das Erdöl wieder aus dem
alles was wir da frohen HerzensBehrloch Das

ſieg sbewußt und voll Dank gegen unſer Heer und ſeine
Führer jetzt im Oſten erleben dieſen Uebergang vom
blutigen Krieg zum goldenen Frieden war nur durch die
Mithilfer der früheren Kriegsanleihenmöglich

Tariachen kann ſich keiner mehr in der Welt ent
ziehen Zahlen ſprechen ſo laut wie Geſchütze Zahlen
von Kriegsgefangenen ſo gut wie Zahlen von Kriegs
anleihen Macht aus der achten Kriegs
anleihe eine zwölfte Jſonzo Schlacht
Das iſt die Pflicht jedes Deutſchen der dazu in der Lage

t Er kann ſie in einer Sekunde erfüllen Er braucht
nur ſeinen Namen unter den Zeichnungsſchein zu ſetzen
Mit dieſem kurzen ſfederſtrich wirkt er Wunder ver
kürzt für ſeinen Teil den Krieg rettet vielleicht hundert
faches und taufendfaches hoffwungsvolles junges deutſches
Leben das ſich ſonſt in neuen Kämpfen draußen ver
bhaten müßte bewahrt wertvolle Güter vor dem Unter
gong dient ſich ſelbſt ſeinem Vaterland und der
i

nichheit
Wir verdammen mit Recht jeden Verſuch eines Ar

iterausſtandes während des Krieges Aber ſchärfer
och müßte man einen Streik der Sparer während
es Krienes verurteilen Auch für den Sparer
bt es im Krieg eine bürgerliche Dienſtpflicht ſo

gut wie für den Rüſtungsarbeiter und den Mann am

Dieſe Dienſtpflicht iſt eine freiwillige Ehrenpflicht
Aber eben darum muß ex ſie erfüllen Und er kann

Denn hier hindert nicht Alter nicht Geſchlecht nicht
Beſundheitszuſtand den Dienſt am Vaterland Das

and erwartet dieſen Dienſt den Sieg der achten
Krieosanleihe von jedem der ihm etwas zu geben vermag

ar keiner Jch habe ſchon frither Kriegsanſihe

t r

z

gezſchnet Jetzt wo es auf den Frieden zugeht iſt es
richt mehr nötia Nein gerade jetzt iſt es nötig
ie war es nötiger als nun in der letzten Stunde der
5

222das verratene Luftſchiſf
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87 Nachdruck verboten,Dem Polizeipräſidenten erzählte ſie von allchem was
ſie jetzt entdeckt und erkannt hatte nur ſo viel als nötig
ſchien ihn ihren Wünſchen geneigt zu machen Er hatte
trotzdem zunächſt einige Bedenken

Jch kann Sie als Frau ſagte er unmöglich mit
der Vollziehung einer Verhaftung betrauen

Aber Sie können mir erwiderte ſie lächelnd wenn
Sie das Vertrauen zu mir haben wohl die Haftbefehle
übergeben und es dann mir überlaſſen waun und

l Beamten zur Ausführung aushen ich dann den

Hierin willigte er ſchließlich ein ſtellte ihr ohne
Zögern den gewünſchten Paß aus und veranlaßte auch
daß ſie trotz der beſchränkenden kriegsmäßigen Beſtim
mungen ein Auto zur Verfügung bekam

Auch er war der Meinung daß ſie auf der den Bogen
der Eiſenbahn abſchneidenden Landſtraße dem Schnellzug
noch auf der letzten Station vor der Grenze zuvorkommen

haben würde den flüchtigen Ver
brecher noch guf deutſchem Gebiet abzufangen

Glückte dieſer Plan nicht nun ſo traute ſie ſich
Frauenliſt ihn auch aus der Schweiz
wieder zurückzulocken und ſchlimmſten Falls würde es
dann genügen ihn was ſie bis jetzt verſchmäht hatte als
Mörder Walpachs zu entlarven um auch ſeine Feſt
nahme und Auslieferung durch die Schweizer Behörden
zu veranlaſſen

Ein unvorhergeſehener Zwiſchenfall machte das alles
jedoch unnötig

Eben ließ ſich Lechinger noch durch das
Fenſter ſeines Abteils herausgebeugt vom Verkäufer
eine Zeitung reichen als Rita hinter dem Heitungsn berwortrat unb plötzlich mit den Worten vor
ſtand

und Veleoenbeltun Gelee vril

s u z ungenug zu um

Jahre vom Landesrat ein Beſchluß gefaßt worden der
gleichfalls eine enge Angliedernng an Deutſchland an

einer litauiſchen Deputation die uns dieſen Beſchluß im
Auftrage des Landesrates neuerdings zur Kenntnis
bringen wird worauf die Auerkenung Litauens als eines
unabhängigen Staatsweſens erfolgen kann

Etwas anders liegen die Dinge in Eſtland und
Livland Wie die Herren wiſſen befinden ſich dieſe
Länder öſtlich der im Friedensvertrage vereinbarten
Grenze Aber nach Artikel 6 des Friedensvertrages
bleiben dieſe Länder ſo lange von deutſcher Militärmacht
beſetzt bis die Sicherung ſelbſtändiger Einrichtungen
gewährleiſtet und die ſtaatliche Ordnung hergeſtellt iſt
Dann wird auch für dieſe Länder der Augenblick ge
kommen ſein ſich um ihre politiſche Neuorientierung zu
bemühen Auch dieſen Ländern gegenüber wünſchen wir
in ein nachbarliches freundſchaftliches Verhältnis zu
kommen aber ſo daß auch ein frenndſchaftliches Verhält
nis zu Rußlanz nicht ausgeſchloſſen iſt

Nun noch ein kurzes Wort über Polen was im
Friedensvertrage nicht ausdrücklich erwähnt iſt Bekannt
iſt durch die Proklamation der beiden Kaiſer daß dieſem
Lande die Selbſtändigkeit zurückgegeben werden ſoll Aus

dieſer Tatſache folgt daß auch die Verhandlungen über
die weitere Ausgeſtaltung des neuen Staatsweſens nur
durch gemeinſame Verhandlungen zwiſchen Deutſchland
und OeſterreichUngarn zu Ende geführt werden können
Jnzwiſchen ſind ja euch Anregungen aus politiſchen
Kreiſen von Polen an die deutſche Regierung gelangt
über eine Geſtaltung des künftigen Verhaltens Polens
zu uns Wir werden gerne prüfen ob und wie weit dieſe

Entſcheidung in der äußerſten Anſpannung aller Kräfte
draußen und daheim zum Endſieg Jhn erringt nicht
nur der Held im Schützengraben der die Patrone aus
der Taſche ſondern auch der Bürger im Vaterland der
ſein Geld aus dem Beutel holt

rum mache dein Herz auf lieber heute als
morgen mache deinen Beutel auf lieber jetzt als
in einer Stunde und geh und zeichne dein Scherflein
Gebt Gebt klingen die Friedensglocken von Oſten
Gebt Gebt daß wir bald cuch im Weſten den Frieden
einläuten können Gebt Gebt Jhr habt es ja dazu

Jhr habt es wahrhaſtig dazu Jhr habt Geld für
alle Dinge die man jetzt noch haben kann Schaut in
die Städte Alle Gaſtſtätten ſind überfüllt alle Thogater
usverkauft Mengen warten vor den Lichtſpielhäuſern

Reihen ſtehen von den Zigarren und Süß gkeitenläden
Für Teppiche Altertümer Bilder Weine gibt os kaum
mehr einen Preis Gut Aber habt ihr Geld für alles
dann habt vor allem Geld für das Vaterland Denn es
iſt ja alles Und dagegen alles andere wofür ihr zahlt
Spreu und Stauh

Gebt Gebt Gebtklingen die Frühlingsalocken
zu eurem eigenen Nutzen Jeder will ſein Geld ſo ſicher
anlegen als er kann Was iſt heutzutage auf dieſer
Welt noch ſicher

Rings lodern die Länder ſtürzen die Staaten
ſteigen andere aus dem Chaos empor Wie ein Granit
block im Meer ſteht Deutſchland mit ſeinen Verbün
deten inmitten der Völkerdämmerung Jſt der ruhende
Punkt die feſte Achſe um die ſich der Erdhall ſchwingt

Reich Und bdadurch daß du ihm neue Mittel gibſt

An leihe
Dann eint ihr

euren Vorteil mit eurer Pflücht

Pfuhl

allgemeinen ehrenvollen Friedensſchluß

S H Bewlin 14 März

er kann dein Geld ſicherer in Verwahrung nehmen
pünktlicher verzinſen als dies umerſchüttterliche Deutſche

wird es noch unerſchütterlicher So hilft eins dem anderen
Die achte Kriegsanleihe iſt eine Kriegsverkürzungs

3eichnet Kriegsanleihe
J r r 9

Zeichnet Kriegsanleihe Dann ſtürzt ihr
die feindlichen Kriegshetzer vom Miniſterſeſſel in den

3Zeichnet Kriegsanleihe Dann gebt ihr
deutſcher Heereskraft und Staatskunſt die Mittel zum

44Pei Budicke Effendi
Zum Tode des Fliegeroberleutnants Buddecke

Nachdruck verboten
Der Kriegsberichterſtatter im Kaiſerlich Osmaniſchen

Hauptquartier Paul Schweder erzählt in ſeirem
Kriegswerk Jm türkiſchen Hauptquartier allerlei
Einzelheiten aus dem Leben des Dardanellenfliegers
Bubdecke was anläßlich des Todes dieſes um die
deutſche Fliegerei in der Türkei und zuletzt noch an Her
Weſtfront außerordentlich verdienten Mannes inter
eſſieren dürfte

Schweder beſuchte Buddecke während der Dardanellen
kämpfe auf einem Kanonenboot von Tſchangk Kale dem
Hauptort der Dardanellen aus wo VBuddecke damals ſein
Quartier aufgeſchlagen hatte Buddecke war eben friſch

Ausſicht geſtellt hatten ſchon genießen zu können Jch
hoffte Sie erſt mit dem Auto einholen zu können erfuhr
aber eben noch daß Jhr Zug infolge der Militärtrans
porte mit zwei Stunden Verſpätung abgeht Sie werdennun gewiß ſo höflich ſein und Jhre Abreiſe einſtweilen

aufſchieben um mir gleich jetzt zu Hauſe alle die Auf
klärungen zu geben die Sie mir erſt für heute abend zu

gedacht hatten Mein Auto wartet Alſo kommen Sie
Herr Lechinger

Lechinger der ſich natürlich noch immer in der Maske
des Photographen befand hatte ihre ſpöttiſchen Worte
mit unbewegilcher Miene angehört und antwortete jetzt
ruhig

Jch heiße Walter
Das heißt Sie nennen ſich bisweilen ſo Wenn

Sie es vorziehen unter dieſem Namen verhaftet zu
werden ſo bin ich gern bereit Jhnen in dieſem Wunſche
entgegenzukommen

zei dieſen Worten holte ſie die beiden Haftbefehle
aus ihrer Taſche und hielt ſie ihm mit kurzen Griff ein
paar Sekunden lang vor die Augen

Sie haben alſo die Wahl Meinen Beamten iſt das
wohl einerlei aber ich habe Sie ihnen übrigens bis jetzt
nur als Photograph Walter vorgeſtellt

Jn dieſem Augenblick fühlte Lechinger wie eine ge
ſchicke Hand ihm ſeine Piſtole von hinten aus der
Hüftentaſche zog und als er ſich umwendete ſtanden ihm
die beiden Geheimpoliziſten gegenüber die von beiden
Seiten her zugleich in den Wagen ſinacnrunger waren

Sie ſind verhaftet ſagte der eine von ihnen wäh
rend der andere die Handtaſche an ſich nahm die über
ihm im Gepöcknetz lag und überdies durch ein Metall
ſchild mit dem Namen Walter als ihm gehörig zu er
egnen war

Lechinger ſchien die Nutzloſigkeit alles etwatgen
Sträubens einzuſehen und ergab ſich zunächſt in ſein
Schickſal Er zeigte genan dieſelbe beinahe heitere Ruhe
hie er por ein paar Tagen beim Empfang der erſten
Drohbriefe zur Schau getragen haite Schweigend ſolgte
er ſeiner ſiegreichen Gegnerin in daß Auko Weder aufGuten Morgen Herr Lechinger Jch bin glüglichJhre Seſenſch die S mir erſt für heute abend in dem Bahnſteig hatte die lhkeine unauffällig dahin

von Deutſchland gckommen und in einem der erſten
türkiſchen Heeresberichte die von ihm ſprachen war aus
dem guten alten Berliner Buddecke in lge eines Druck
fehlers ein Budicke Effendi geworden So blieb dieſer
Name an dem immer populärer werdenden Fliegerhelden
aften der aus Berlin ſtammte und deſſen Vater ein
berſüleutnant noch heute hier lebt Buddecke hatte ſich

trotz ſeiner jungen Jahre die Welt ſchon tüchtig an
geſehtn und viel Wind um die Naſe wehen laſſen ehe er

i unſeren türkiſchen Bundesgenoſſen mit ſeinem
ſchneidigen Fokker Apparat die engliſchen und franzö
ſiſchen Darbanellenflieger zur Strecke bringen konnte
Jm Lichtenfelder Kadettenhaus groß geworden trat er
ſpäter bei dem Leib Garde Jnfanterie Regiment
1 Großherzogl Heſſ Nr 115 in Darmſtadt ein ſattelte

dann aber um und ging über den großen Teich um hier
als praktiſcher Flugzeugführer die amerikaniſchen Er
rungenſchaften der Aviatik zu ſtudieren Er machte alle
Stadien der Fliegerei durch und flog bei den Gebrüdern
Wright und Farman Er ſtudiorte ſein Fliegerhandwerk
in Amerika ſehr gründlich und nahm es ſehr ernſt damit
denn als er zu Beginn des Weltkrieges nach Deutſch
land zurückkehrte zeigte er ſich zunächſt an der Weſtfront
als ein Meiſter des ſoeben neu eingeführten Fokker
Flugzeuges Er und das ſchneidige Nürnbergor Flieger
paar Croneis gehörten Lenn auch zu den erſten deut
ſchen Fliegern die nach der Türkei gingen und in San
Stefano bei Konſtantinopel wertvolle Dienſte für die
Ausbildung der türkiſchen Dardanellen z Jrak und
Kaukaſusflieger leiſteten Gemeinſam mit dem jüngeren
Croneis arbeitete Buddecke ſpäterhin während der Dar
danellen unh Gallipolikämpfe erfolgreich an der Ab
wehr der feindlichen Flieger mit Beim Erſcheinen ſeines
kleinen flinken Flugzeuges gingen ſelbſt die zefährlichſten
Genner ſchleunigſt nach den Flugſtützpunkten der Entente
auf den Jnſeln Jmbros und Tenedos zurück Buddeckes
Taktik war ſo ſie zu überrunden und dann ſich von oben
her auf ſie zu ſtürzen Auf dieſe Weiſe brachte er eine
ganze Anzahl engliſcher Flieger über dom Meer zur
Strecke ohne daß es möglich war genauere Feſtſtellungen
über die Verluſte der Gegner zu treffen und da nur die
jenigen Erfolge bei der Verleihung von Auszeichnungen
gerechnet werden die uns die abgeſtürzten Flugzeuge in
die Härbe bringen ſo dauerte es ziemlich lange ehe
Buddecke den Pour le mérite erhielt Neben dicſem
höchſten Gnadenbeweis des Deutſchen Kaiſers ſchmückten
das Eiſerne Kreuz 2 und 1 Klaſſe ſowie der Eiſerne
Halbmond die Goldene Liakat Medaille und der Jmtiaz
Orden die Bruſt unſeres Dardanellenfliegers Nach Ab
ſchluß der Dardanellenkämpfe ſtellte ihm die türkiſche
Armecleitung in der Nähe von Tſchanak Kale ein
Sommerhäuschen zur Veorfügung um das herum
Buddecke bald einen gut ausgeſtalteten Flugplatz ſchuf
dabei waren ihm ſeine türkiſchen Untertanen treue Helfer

Von hagerer etwas nach vorn neigender Geſtalt
ähnelte Budicke Effendi in Geſicht und Haltung dem
berühmten Berliner Schauſpieler Albert Baſſermann
Wiederholt kam er bei Landungen in dem ſchwierigen
Dardanellengelände zu Schaden aber er wurde immer
wieder von den Aerzten zuſammengeflickt und nur ein
künſtliches Naſenbein und ein paar Erſatzteile im
Schultergelenk und in den Beinen zeugten von den glück
lich überſtandenen Fährniſſen ſeines Berufes

wandelnde Gruppe ein Anſehen erregt noch jetzt da ſie
das vor dem Bahnhof wartende Auto beſtieg

Lechinger durfte neben Rita Platz nehmen während
die beiden Geheimpoliziſten ſich ihnen gegenüber ſetzten
Er ſprach kein Wort gab nicht einmal ſeiner Bewunde
rung Ausdruck wie es Nita möglich geweſen war ſich ſo
raſch zu befreien und dieſe ſchwieg ebenfalls Es wider
ſtrebte ihr jetzt ſchon im Wagen und vor den Ohren der
beiden Beamten das Verhör anzuſtellen deſſen feinen
Triumph fie dann unter vier Augen viel ſtolzer aus
zukoſten gedachte

Sie hatte den Chauffeur angewieſen nach der Breiten
Straße zu fahren Als ſie durch die Zangengaſſe kamen
traten eben die Poliziſten aus dem Hausflur die bis jetzt
mit der Sicherheitswache über Lechinger betraut geweſenwaren Jnfolge von Ritas Meldungen an den Koligei
vräſidenten waren ſie jetzt abberufen worden Es hatte
ja jetzt keinen Zeweck mehr die bisher von Lechinger
inne gehabte Wohnung zu überwachen

Rita ließ das Anto halten rief einen der ihr be
kannten Beamten heran kritzelte ein paar Worte auf
eine Viſitenkarte und übergab ſie dem Beamten mit der
Bitte ſie dem Polizeipräſidenten zu überbringen Dieſer
mußte doch wiſſen daß Lechinger ſich nun bereits in
ihren Händen befand daß es alſo unnötig war noch
irgend weitere Schritte gegen ihn einzuleiten

Sie veranlaßte ihren Gefangenen dann in die Woh
nung Frau Heimerts hinaufzuſteigen und ſein als Photo
graph inne gehabtes Zimmer wieder zu betreten Die
beiden Geheimpoliziſten folgien ihnen 9Setzen Sie ſich in dieſen Stuhl ſagte ſie Sie
wiſſen ſa wie bequem und andanuernd man ſich darin
aufhalten kann Jch werde ſchon dafür ſorgen daß bei
Jhnen das Vergnügen nicht ſo vorzeitig unterbrochen
wird als wie bei mir

Bisher hatte ſich Lechinger ſchweigend und wider
ſ2ruchslos allen ihren Anerdnungen gefügt Jest aber
zögerte erNein ſieh er trotzig mit flüſternder Stimme

hervor t 3Durch jebe Weigerung berſetzte Rita könnten Sie
Jhr Schickſal nur verſchlimmern das vollſtändig in

Anregungen ſich mit den Zielen decken welche die beiden

verbündeten Mächte verfolgen mit den Zielen in dem
nen geſchaffenen Polen einen friedlich freundſchaftlichen

Nachbar für alle Zukunft zu gewinnen Wenn Sie wie
ich nicht bezweifele den vorgelegten Verträgen Jhre Ge

nehmigung geben wenn daun wie ich hoffe bald
auch der Frieden mit Rumänien zum Abſchluſſe
bereit ſein wird dann iſt das zur Tatſache ge
worden was ich am 24 Februar als in Ausſicht
ſlehend verkünden konnte dann iſt der Frieden auf
unſerer Oſtfront hergeſtellt Aber wir dürfen uns keiner
Täuſchung hingeben der Weltfrieden iſt noch nicht da
Noch zeigt ſich leider in den Staaten der Entente
nicht die geringſte Neigung von dem furchtbaren Kriegs
handwerk abzuſtehen noch immer zeigt ſich der Wille
den Krieg bis zu unſerer Vernichtung fort
zuſetzen Wir werden darüber den Mut nicht verlieren
wir ſind auf alles gefaßt wir ſind bereit noch ſchwerere
Opfer zu bringen Gott wird uns auch weiter helfen
wir vertrauen auf unſere gerechte Sache
auf unſer unvergleichliches Heer auf ſeine herrlichen
Führer auf unſer tapferes ſtandhaftes Volk Die Ver
antwortung aber für all das Blutvergießen wird
auf die Hänpter derer fallen die in frivolſter Ver
ſtocktheit der Stimme des Friedens nicht Gehör geben
wollen Stürmiſche Zuſtimmung bei der Mehrheit
Ziſchen bei den unabhängigen Sozialdemokraten erneuten
lebhafter Beifall bei der Mehrheit

Als die Engländer und oſen Gallipoli geräumt
hatten und die Dardanelleneinfahrt infolge der ge
waltigen Befeſtigungs und r des deutſchen
Oberkommandos der Dardanellen Verteidigung für alle
Zukunft geſichert erſchien zog es Budicke Effendi
wieder nach der Weſtfront Hier tat er ſich vor allem
durch wertvolle Erkundungsflitge hervor und wurde im
vorigen Jahr als Oberleutnant mit dem Patent vom
27 Januar wieder im Heer eingeſtellt nachdem er bis
dahin als Reſervevoffizier ſeines Darmſtädter Regiments
geführt worden war An der Weſtfront brachte er es
auf zwölf Luftſiege über ſeine Gegner

dit Buddecle verſchwindet auf alle Fälle einer der
originellſten deutſchen Flieger aus dem Verband der
Luftſtreitkräfte Er war einer der wenigen die ihre
Apparate ſo beherrſchen daß ſie jede auch die ſchwierigſte
Reparatur auf Grund vorzüglicher mechaniſcher Kennt
niſſe ſelbſt durchzuführen vermögen Doch vergaß er
nicht dem ihn beſuchenden deutſchen Kri icht
erſtatter bei deſſen Abſchied ausdrücklich ans Herz zu
legen in ſeiner Schilderung der Tätigkeit der Darda
nellenflieger doch auch der ausgezeichneten deutſchen
Mechaniker und Werkarbeiter zu gedenken die unſeren
Jliegern da unten fern von allen Hilfsmitteln deutſcherTee ſo wertvolle Dienſte geleiſtet haben S
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Weſtlicher Kriegsſchauplatz
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Hee uppe Kronprinz RupprechtJn ſener nördlich von d owie in
Verbindung mit engliſchen Vorſtößen zu beiden Seitendes La Baſſae Ranels war die Artillerietätigkeit vielfach

An der übrigen Front blieb ſie in mäßigen
renzen
Heeresgruppen Deutſcher Kronprinz und

Gallwitz
Zwiſchen Oiſe und Aisne nördlich von Reims und in

einzelnen Abſchnitten in der m lebte das Ar
tilleriefener auf in größerer Stärke hielt es tagsüber
anf beiden Maasufern au

Heeresgruppe Herzog Albrecht
An der lothringiſchen Front und in den mittleren

Vogeſen zeitweilig Tätigkeit der Artillerien

An der ganzen Front ſehr rege FliegertätigkeitFranzöſiſche Sicher warfen Bomben anf die als ſolche

deutlich erkenubaren Lazarettanlagen von Le Thour
Wir ſchoſſen geſtern 22 feindliche Flugzeuge und zweiFeſſelballons ab Lentnant Kroll errang ſeinen 21 Luftſieg

Jm Februar beträgt der Verluſt der feindlichen Luft
ſtreltkräfte an den dentſchen Fronten 18 Feſſelballons
und 138 Flugzenge von denen 59 hinter unſeren Linien
die übrigen jenſeits der gegneriſchen Stellungen erkenn
bar abgeſtürzt ſinb Wir haben im Luftkampfe 61 Flug
zeuge und drei Feſſelballons verloren

Oſt en
W der Südukraine wurde Nikolafew beſetzt

on den anderen Kriegsſchanplätzen nichts Neues
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

meinen Händen ruht Ausſchließlich in den meinigen
Ich habe bisher der Behörde nur das Allernotwendigſte
emeldet nur dasjenige was ich mit SicherZeit weiß Mit meinen Vermutungen habe ich noch zu

rückgehalten um erſt durch eine e mit Jhnen
vollſtändige Klarheit und Gewißheit zu bekommen Alſo
ſetzen wir die Unterredung fort die Sie heute morgen ſo
unliebenswürdig raſch abgebrochen haben Jch erſuche
Sie Platz zu nehmen

Da bekamen die Mienen Lechingers wieder ihren
alten gelaſſenen Ausdruck er ſetzte ſich in den Feſſelſtuhl
und ließ es gleichmütig geſchehen daß die umklammern
den Arme des Mechanismus ihre Schuldigkeit taten und
ihn alsbald mit unwiderſtehlicher Gewalt feſthielten
Eine Ueberraſchung war das ja für ihn nicht Er blickte
mit ſcheinbarer Ruhe auf Rita aber der Ausdruck ſeiner
Augen verriet deutlich mit welch geſpannter Ungeduld
er ihre nächſte Worte oder Handlungen erwartete

Sie überzeugte ſich zunächſt daß die Feſſelvorrichtung
auch wirtlich ordnungsmäßig gearbeitet hatte überzeugte
ſich von dem ungefährlichen Stand des auf dem iffer
blatt befindlichen Zeigers der den W S y7 wie er
jett geſtellt war bis abends 8 tenund wandte ſich dann mit den Worten an die beiden

Bceamten deWie Sie ſehen iſt er jetzt völlig nur gert Jch
habe alſo nichts von ihm zu fürchten und Sie woran
mich ruhig mit ihm allein laſſen Wollen Sie bifte
draußen vor der Türe warten niemanden bEnntaſer
und auch ſelbſt nur hereinkommen wenn ich Sie rufe

Die Bamten gehorchten und Rita rückte ſich ihrem
Eefan,enen dicht gegenüber einen Stuhl zrf t ndarauſ Plat legte ihren Browning o ſchußbereit
in ihren Schoß wie ſie ihn vorhin liegen gehabt
als ſie ſelbſt in dem Feſſelſtuhl ſaß und begann

Jest ſind wir allein Nun reden Sie
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